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\ Manet erſcheint außer Sonn⸗ und & 
Jyſer täglich Abends zwischen 7/9 uhr. 
Liwer gte aus petitſchriſt die Spaltzeile 1 Ser. 

ition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


Montag, 
den 24. Auguſt 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


= RNundidbam. 


andern Schon durch Verordnung vom 6. Aug. 1808 
1 daß in der preußiſchen Armee in Friedenszeiten nur 
Akt kniſſe und Bildung”, in Kriegszeiten ausgezeichnete „Tapfer⸗ 
ollen 


5 Pen er aber auf Beförderung zum Offizier in die Armee 
werfe n will, muß ſich der Porteepeefähnrichs-Prüfung unter 
aud 5% Aach den Aller. Kab.-Ordres vom 19. Sept. 1848 
gabe 4 3. Febr. 1853 ſind dieſe Beſtimmungen mit der Maf- 
dani Kraft geblieben, daß jene Eintrittsprüfung nicht mehr 
ode rel wielmehr kann jeder bei einem Truppentheile als ein» 
hebun "jähriger Freiwilliger eingetretene oder im Wege der Aus. 
nme nu geRelte Soldat mit Genehmigung feines Truppen« 
3 nung eurs zur Porteepeefähnrichsprüfung zugelaſſen werden. 
ſchem fegungen dieſer Zulaſſung find jedoch eine mindeſtens 
der onatliche Dienſtzeit und ein Zeugniß, das von den Offizieren 
ling agnie (Eskadron), dem Chef derfelben und dem Ba- 
fut fed (Abtheilungs. oder Regiments.) Commandeur ausge- 
Dien und bekunden muß, daß der Offizier Aſpirant feiner 
Nau 9 Dienſtapplikation und Dienſtkenntniß nach, ſowie über 
0 ſeinen geiſtigen und körperlichen Eigenſchaften ſich zur 
eignet. Iſt der Aſpirant im Beſitze eines Zeug ⸗ 
eife zum Univerſitätsſtudium, fo erhält er Dispen⸗ 
dun „von der Porteepeefähnrichsprüfung (Allerd. Kab.-Odre 
dag h Jan. und Miniſterial Reſcript vom 17. März 1849). 

eſtandenem Examen erfolgt, ſobald eine Fähnrichsvak anz 
dean die. Beförderung zum etats mäßigen Fähnrich. Nach 

r Dienſtzeit als Fähnrich kann der Offizier ⸗Aſpirant 
zier⸗Examen melden. Die Fähnrichsprüfung iſt bis 
Offizier Examen bis zum 25. Lebens jahre zuläffig 
Ordre vom 6. Nov. 1849). Auszeichnung vor dem 
eit von der Fähnriche- und Offizierprüfung. — Wer 
en Voi bach dieſen Beſtimmungen dem auch aus der niedrig - 
1 ai ae ſtammenden Soldaten, Offizier zu werden? Fühlt 
Talent altiſchen Geiſt in ſich“, befigt er wirklich „mülitaitiſches 
ſe d dep Wird es ihm auch leicht werden, den für den Ebren⸗ 
6 nach elfiziers durchaus nothwendigen Anforderungen, wie 
3 S Bürgern orfchriften gemacht werden, zu genügen. Daß 
Jae o derhellnizmi ſchwächer, als der Adel, in den 
wodeseinr ich bektreten iſt, hat feinen Grund nicht in hinderlichen 


a ngen, ſondern in den Vermögens- und Erwerbs- 
8 in beider Stände, Sollen nicht die geſammten Ein- 
Fa fer, taats vom Heere verſchlungen werden, fo können 
N kü Ver nicht ſolche Beſoldung erbalten, daß fie ohne jedes 

fände, oder den oder jede Unterftügung ihre Corriere verfolgen 
Se de fie in der Beſoldung gleichen Erwerbegewinn 


f * 
N 10 Gel der Bürger bei Aufwendung eines gleichen Kapitals 
qm Beru beit. Im Frieden hat der Bürgerſtand vor 
* 5 Ernährung, Belehrung und Berathung des 


z un 

m et autant keine Zeit, Soldat zu ſein, und im Felde, 
Lian) dem Bürgerſtande im weiteſten Umfange moglich 

infpnn, Unser IOfſizter zu werden. . p. 3.) 
meta, ugenieurkorps beſteht jetzt aus einem General» 
90 euren Ngenieurinfpefteuren, 7 Feſtungs⸗ und 3 Premiere 
tabsofſizieren, 8 außeretatsmäßigen Majors, 
1 erſter Klaſſe, 45 Hauptleuten zweiter Kl. und 
ants uu, dritter Kl., 45 Premier-Lieutenants, 78 Sekonde⸗ 
d 18 Fahneichen. Dag Gehalt des Generalinſpek⸗ 


* ’ä 


und Ueberblick“ Anſpruch auf Offizierſtellen gewähren 


teurs betragt jährlich 4000 Thlr. und 2000 Thlr. Dienſtzulagez 
der Ingenieurinſpekteur erhaͤlt ein Gehalt von 3000 Thlr. und 
1200 Thlr. Dienſtzulage. Das Gehalt des Feſtungsinſpekteurs 
bis zum außeretatsmäßigen Major beläuft ſich von 1900 — 
2600 Thlr. Der Hauptmann 1. Kl. hat jährlich 1300 Thlr., 
ein Hauptmann 2. Kl. 720 Thlr. und ein Hauptmann 3. Kl. 
480 Thlr., ein Premierlieutenant 360 Thlr., ein Sekondelieutenant 
336 Tolr. und ein außeretatsmäßiger Sekondelieutenant 204 Thlr. 

— Seine Majeftät der König nimmt jetzt faſt täglich mit 
außerordentlichem Erfolge Flußbaͤder in der Havel, wie denn 
überhaupt das Befinden des Monarchen ſeit der letzten in Dresden 
erfolgten Unpäßlichkeit vortrefflich genannt werden kann, und 
daher wohl anzunehmen iſt, daß der König den bevorſtehenden 
Manövern mit ungeſchwächter Kraft beiwohnen wird. 

— Der Admiral Prinz Adalbert, welcher dieſer Tage eine 
Inſpektionsreiſe nach der Jahde angetreten hat, wird ſich dem 
Vernehmen nach von dort nach Frankreich begeben und auf der in 
einem franzöfifhen Hafen gebauten Königlichen Dampf- Nacht 
„die Grille“ nach Danzig zurückkehren. Nach feiner Rückkehr 
gedenkt der Prinz an einer auf der Oſtſee ſtattfindenden Uebung. 
fahrt mehrerer Schiffe unſerer Marine Theil zu nehmen. 

— lEngliſcher Geldmarkt.] Die Silbernachfrage aus 
Indien iſt geringer geworden, theils in Folge der mit der letzten 
Poſt erhaltenen Notirungen, theils weil der morgen abgehende 
Dampfer 1,251,000 L (die größte Summe, die je auf einem 
Schiffe nach Indien ging) mitnimmt. Bedenkt man, daß England 
in dieſem Jahre ungefähr 10,500,000 E Silber nach Indien 
ſchickte (gegen 7,750,000 Z im verfloſſenen Jahre), und daß 
auch von der Weſtküſte Mexicos fortwährend Silber dahin ging, 
das ſonſt nach England gegangen wäre, fo darf man wobl an« 
nehmen, daß ſich dieſe Operationen in einigen Monaten zu Gunſten 
des bieſigen Platzes fühlbar machen werden. ) 

— Nach Frankfurter Berichten iſt dem preußiſchen Hof- 
banquier, Baron M. C. von Rotbſchild der Rothe Adlerorden 
zweiter Klaſſe verlieben, und ſind ihm deſſen Inſignien in dieſen 
Tagen eingehaͤndigt worden. g 

— uUnſeren Böttchern wird ſoeben auf amtlichem Wege eine 


alte, aber wohl zu Recht beſtehende Beſtimmung, d. h. die 


Maaß und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816, ins Gedäht- 
niß gerufen, welche anordnet, daß bei Vermeidung von Otdnunge⸗ 
firafen ſowohl neue, als veränderte Gefäße binſichts ihres In⸗ 
balts mit der Berliner Quartzabl zu verſehen, imgleihen die 
Stempel der Verfertiger darin einzubrennen ſind. Wer da weiß 
und erwägt, welcher Unfug in dieſer Hinſicht, namentlich durch 
Jahrmarktsfabrikate, getrieben wird, kann hier der Behörde wohl 
nur die vollſte Beiſtimmung zollen. N 

— Wahrend die Kartoffeln auf dem dieſigen nn — 
gerechten Jammer unſerer Hausfrauen noch immer die ii 
mit dem enormen Preife von 3½ Sgr. bezahlt werden, auft 
man in Breslau die Metze zu 10 Pfennigen. Es wundert —— 
daß man ſich die unentbehrliche Frucht nicht von — — 
Eiſenbahn kommen läßt, da trotz des Transports > e bi 
unter dem hieſigen Marktpreis zu ſtehen kommen 7 —5 * 

— Eine Extrafahrt von Leipzig nach Pari = . 
1. Septbr. 9 Uhr M. ftattfinden und durch Thüringen — 
eſſen in Eiſenach), über Caſſel, Paderborn, Soeſt, 9 
Elberfeld, Düſſeldorf zunachſt nach Achen gehen. er 
2. Septbr. Mittags ankommend ruht der Zug vielfachen — 
zufolge und gewährt eine Erholung bis zum nächſten 


| 
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dann geht er weiter über Lüttich, Namur, Charleroi, St. Quentin 
nach Paris. Brüſſel ließ ſich in den Fabrplan nicht einfügen; 
der Beſuch dieſer intereſſanten Stadt kann aber auf der Rück— 
reiſe von Charleroi oder Namur aus leicht bewerkſtelligt werden. 
Die Billets zur Extrafahrt, in Leipzig auf dem Thüringer 
Bahnhof zu löfen, können zur Rückfahrt mit beliebigen Unter- 
brechungen bis zum 30. Septbr. benutzt werden; die Rückfahrt 
geſchieht jedoch der Abwechſelung wegen über Cöln. Es ſind 
Dispoſitionen getroffen, mindeſtens 80 Perſonen in II. Claſſe 
à 32 Thlr., 180 in III. Klaſſe à 25 Thlr. und eine Anzahl 
in J. Claſſe von Achen ab à 42 Thlr. zu befördern. Dieſe 
Preiſe gelten bis zum 28. Aug., werden aber dann zuletzt auf 
reſp. 48, 36, 28 Thlr. erhöht. Die Paßviſa beſorgt für ſämmt⸗ 
liche Reiſenden das franzöſiſche General-Conſulat in Leipzig, wenn 
nicht ſchon zu Haufe das nöthige eingeholt iſt. Beſondre Coupés 
ſind zu haben; für billige Wohnungen in Paris (von 2 Fr. 
täglich an) iſt geſorgt, ſie müſſen aber bis zum 25. Aug. in 
Leipzig beſtellt werden. Die Unternehmer find: der als Schrift 
ſteller bekannte L. v. Alvensleben, und Chev. de Bowens; die 
Billette ſind größerer Sicherheit wegen mitunterzeichnet von der 
Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Direction. 

Dresden, 19. Aug. Die „Freim. Sachſ.- Z.“ berichtet: 
„Geſtern früh wurde ein hieſiger jüngerer Advokat aus achtbarer 
Familie, R. S. „ zur gerichtlichen Haft gebracht, wegen 
Verdacht bedeutender Unterſchlagungen. Mittags ward er im 
Gefängniß todt angetroffen. 
Fläſchchen mit einer giftigen Subſtanz. Der Mann wird als 
ein Opfer ſeiner Spekulationen betrachtet, jener traurigen Sucht 
ſo vieler Menſchen, ſchnell reich zu werden“. 

Itßehoe, 17. Aug. Geſtern Abends fand Fraktions-Ver⸗ 
ſammlung bei dem Abg. Nötger Statt. Es iſt charakteriſtiſch, 
daß an dieſer Verſammlung alle Mitglieder der Stände « Ver ⸗ 
ſammlung Theil nahmen; freilich giebt es augenblicklich auch nur 
Eine Fraktion: die ſchleswig ⸗holſteiniſche. Dieſe Verſammlung 
iſt, wie die geſtrige einſtimmige Wahl des Präfidenten und des 
Vice Präfidenten, ein Bild der Einſtimmigkeit und der Einheit 
der Stände Verſammlung, ein Bild, das feine Wirkung nicht 
verfehlen wird. Die Zuſammenſetzung der bolfteinifhen Stände 
Verſammlung läßt ſich im Uebrigen folgendermaßen angeben: 
Adelige Gutsbeſitzer und Mitglieder der Ritterſchaft 12 (ein 
ritterſchaftliches Mitglied iſt Königlicher Beamter), bürgerliche 
Befiger ritterſchaftlicher Güter 2, Beſitzer kleinerer Höfe und 
Bauern 17, Königliche Beamte 3, Geiſtliche 5, Advokaten 4, 
Kaufleute, Fabrikanten, ſtädtiſche Kommunalbeamte und Städte 
bürger überhaupt 7. ö 

London, 19. Aug. Die Times enthält eine Korreſpondenz 
aus Paris, welche meldet, daß der öſterreichlſche Gefandte in 
Konſtantinopel, Baron v. Prokeſch, von feiner Regierung 
desavouirt worden fei, weil er feine Inſtruktionen überſchritten 
habe. Ein Brief aus Wien meldet, daß der Miniſter Bruck feine 
Entlaſſung eingereicht habe. 

— Aus den füdlihen und mittleren Grafſchaften Englands 
kommen ſehr traurige Berichte über den Schaden, den die letzten 
Gewitter Stürme angerichtet haben. Manches Menſchenleden 
und viel Eigenthum in den Städten und auf dem flachen Lande 
iſt zu Grunde gegangen. 

— Nach Briefen aus London vom 19. Aug. hat man dort 
aus Alexandria die Nachricht erhalten, daß die Autoriſation des 
Transportes engliſcher Truppen über die Landenge von Suez 
definitiv bewilligt worden iſt. Die Truppen werden in Alexandria 
die Eiſenbahn nehmen und in Suez Schiffe vorfinden, um ſie 
nach Kalkutta zu bringen. Nach dem von der oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie getroffenen Abkommen müffen die Schiffe fpäteftens Ende 
Aug. im rothen Meere fein. Die Exlaubniß, die der Bice- König 
vor Aegypten ertheilt, iſt nur zeitweilig, und legt ihm keine 
Vrpflihtungen für die Zukunft auf, 

Soeben ſind folgende offizielle Nachrichten aus Kalkutta 
vom 21. Juli veröffentlicht: Delhi iſt noch nicht erobert. Es 
be ft, Barnard ſei an der Ruhr geſtorben. Die Rebellen find 
iv der Näbe von Allahabad geſchlagen. Henry Lawrence iſt 
gefallen. Die Truppen von Oude, welche bei Gwalwecon lagen, 
haben rebellirt. 1500 Engländer ſind angekommen. 

g Paris, 21. Aug. An der Börſe ging das Gerücht, daß 
auch in Labore ein Aufftand ausgebrochen und daß ein Sturm 
der Engländer auf Deldi zurückgeſchlagen worden ſei. 

Auf Befehl des Kaiſers wird Michel Ney, Herzog von 
Elchingen, Lieutenant bei den Chaſſeurs d' Afrique, den Titel 
2 - U 

eines Fürſten de la Moskowa annehmen. 


— 


Neben ihm ſtand ein halbgeleertes. 


— Nach dem „Conſtitutionnel“ war die Königliche M. 
„Victoria and Albert“, auf welcher die Königin von Engl 
mit dem Prinzen Albert einen Ausflug zur See gemacht 
von zwei anderen Yachten und einer Fregatte begleitet. g 
kleine Geſchwader kam am 18. in Sicht vor Cherbourg, wo! 
Königin mit dem Prinzen⸗Gemahl ans Land ſtieg, das Arſeh 
befichtigte, eine Spazierfahrt in der Umgegend dieſes Kriegshafſ 
machte und erſt Abends 8 Uhr wieder an Bord ihrer 
zurückkehrte. Um 4 Ude Morgens, am 19, weilte bei Ahh 
des Dampfers „Nord“ von Cherbourg nach Havre die engl” 
Eskadrille noch auf Cherbourger Rhede. N 

Athen, 15. Aug. Der König, heißt es, hat den Gent 
Kalergis empfangen und ihm die erbetene Verzeihung gem 

In Konſtantinopel war am 15. Aug. aus Teheral 
Nachricht eingetroffen, daß der engliſche bevollmächtigte Mint 
am perſiſchen Hofe, Mr. Murray, die fofortige Räumung 
Stadt Herat durch die Truppen des Schah verlangt hat. 

New York, 5. Aug. Man glaubt allgemein, daß \ 
Weizenernte die ergiebigſte fein wird, deren man ſich en 
Vereinigten Staaten etinnern kann, und auch die Ernteausſihh 
für andere Arten von Feldfrüchten find durchaus nicht ungün, 
zu nennen. 


Lokales und Provinzielles. 4 
Danzig, 24. Aug. Das Concert der Königsberger 7 
ger unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Pabſt, zum De 
unſerer Abgebrannten, fand, am 20. d. M. vom heile 
Himmel begünſtigt, im Garten des dortigen Schüßenhal 
ſtatt. Der Totaleindruck des künſtleriſchen Theils ſchreibt ö 
„K. H. 3.“, war ein hocherfreulicher, die Theilnahme unſeree ai 
mildthätig notoriſch bekannten Publikums eine bei ſolchen Cone, 
noch nie dageweſene — über 4000 Zuhörer, — das Endteſt 
die erzielte Einnahme für die Verunglückten, ein im Buhl 
zu dem kleinen Entrée ſehr günſtiges zu nennen. Nach 1 
der uns noch unbekannten Koſten dürfte der Reinertrag ig 8 
700 Thlr. betragen. Der Schützengarten, der durch © 
Sängerfeſt feine eigentliche höhere Weihe empfangen, 
glänzend erleuchtet. Die Schützengeſellſchaft ſowohl, Be 
in feiner Mildthätigkeit unermüdliche Königsberger Publik 
die aktiv geweſenen Sänger, wie Ruckenſchuh's Kapelle, 
unermüdlich geweſene Feſt⸗Komité, wie der Muſikdirektor Pa 
ſie Alle verdienen öffentliche dankbare Anerkennung. * 
Jeder ſeinen Lohn finden ia dem Bewußtſein, Gutes gene 
Edles erſtrebt zu haben. Ibnen Allen wurden begeiſterte here, 
„Hoch's “ dargebracht, als noch am fpäteren Abende vie ‘u 
müthliche Sänger, Inſtrumentaliſten und Zuhörer ſich um | 
vorzugsweiſe wirkſam geweſenen Feſtordner Schmeiſſer verſau 
hatten. Das Gartenfeſt war ein ſchönes, erhebendes. ; 
Vorgeſtern, Sonnabend, traf mit dem Abend zu um 
ehemalige Magiſtrats- Sekretair Oppermann, unter Beh, ein 
eines Wachtmeiſters der Schutzmannſchaft aus Berlin, 
gie 


und wurde ſogleich ins Griminal-Gefängniß abgeführt. 
— Die Mittheilung aus Neufabrwaſſer in der letzleh 
d. Bl., daß das preuß. Dampfſchiff „Stolp“ unterwegs in 
Leck bekommen habe, iſt auf Wunſch des Kapitains d fi. 
berichtigen, daß das Schiff nur zum Oelanſtrich des Boden 
Stettin herübergekommen und ſogleich ins Dock gegangen 1 
i Sp: un Bonn au unferer Notiz im letzten Blatte 
en wir, daß der zum Schiffer I. Kl. geprüfte Simon, 
Schiffer II. Kl. er euch cer " 
— Die neueſte Nummer des Juſliz-Miniſterialblattet en 1 
ein Eikenntniß des Ober-Tribunals vom 5. v. M., wor ec 
geführt wird, daß ein Beamter, welcher von ſeinem Vong g 
einen amtlichen Auftrag erbalten hat, und dieſen ohne 
ſchreitung der Grenzen ausführt, in ſeiner amtlichen Eigt 100 
auch dann zu ſchützen iſt, wenn der ihm ertheilte Aue 


den geſetzlichen Vorſchriften nicht gerechtfertigt fein follte; 10% 
ſtand gegen feine Anordnungen muß daher nach den Beftimmi 
des Strafgeſetzbuchs beſtraft werden. gel 


— Der St. An. Nr. 198 enthält den Allerböchſten un 
vom 17. Aug. 1857 — betreffend die Trennung der Se 
der Stargard-Pofener Eiſenbahn von der Verwaltung 0 
bahn und Uebertragung derſelben an die Direktion de „ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, Gert 
7 ueber die ländliche Creditgeſellſchafe zinda“ 
iſt im Frühjahr dieſes Jahres von dem Shi 6 0 
H. J. Dünnwald ein Schriftchen herausgegeben, at 00 
den Gründern derſelben gewidmet und gratis nerbreitel perfon" 
Verwaltungsrath für die erfien 6 Jahre hefiene aus 
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Pi ſich aus den ſtimmfähigen Theilnehmern ergänzen dürfen; 

N darunter mehre größere Gutsbeſitzer, höhere Beamte in 
a in und Münſter, Kaufmann Metzenthin in Stettin, Kom- 
rar Pannenberg in Danzig. Das Schriftchen: be» 
weſe im Allgemeinen die Vortbeile und Nachtheile des Credit⸗ 
8, dann in specie die Theilnahme an der „Ceres“ und 
ſind Verwaltung, Geſchafte, Gewinn und Verluſt; beigegeben 
Bf e Statuten und einige Wechſelformulare. Die näheren 
Refan atgen haben nur für Theilnehmer Intereſſe, da der 

fer ſogleich mitten in die Sache bineingeht. 

in vo ben hof, 19. Aug. Die Ernte iſt in hieſiger Gegend 
Der rn Gangez Roggen und Gerſte größtentheils in Scheuern. 
1285 0 übertrifft bei weitem die Erwartungen. Wir haben 
i wü Roggen und 110pfd. Gerſte gefehen, die wahrlich nichts 
Rhein übrig ließen; nur Hafer wird wenig Ertrag geben, 
a" Erbſen und Bohnen faſt ganz mißrathen find. Die 


an 

— Dürre bat die Wieſen faſt ganz verſengt, und der 
Verl aun wird des Viehfutters wegen in eine nicht geringe 
legenheit kommen. (Königsb. Tel.) 


hr arienburg, 19. Aug. Es unterliegt keinem Zweifel 
1 daß die Dirſchauer Brücke ſchon Mitte September, die 
ä Nogatbrücke jedenfalls bis zum 1. Oktober fahrbar ſein 
egenwärtig werden die Vorarbeiten zur Herſtellung der 
d f über die Nogatbrückengewölbe und Landpfeiler begonnen 
halh . die Holz- und Bohlenbeläge für die Fahrbahn inner 
Agun 15 Bitter ſelbſt bereits fo weit eingerichtet, daß nach Been⸗ 
dd. er Eiſenbahnarbeiten die Verlegung derſelben ausführbar 
loom fer — Unfere Schifffahrt liegt des Waſſermangels wegen 
Ml eit 4—5 Wochen total danieder. Die Nogat iſt in ihrer 
5 ey) durch breite Sandbänke verſperrt. Der Waſſerſtand 
"FR oll unter dem Nullpunkt des Pegel s! Die älteſten 
en ſich einen ſolchen Waſſerſtand nicht zu entfinnen, 
ellährigen Pegeltabellen weiſen ihn nicht einmal auf. 
und unf 10 Naber iſt durch die Coupirung der Nogat vernichtet 
; Kin Trinfwafferbrunnen verſiegen. (Elb. Bl.) 
den al dart . Die Aktien der „Privatbank“, welche ſo lange 
wan von Cours behaupteten, find in den letzten Tagen, ungeachtet 
par in der Thätigkeit dieſer Anſtalt nur Günſtiges erfährt, 
uutheile 888 Poſten auf 99 pCt. verkauft worden. Die 
Eimorauf „ Preußiſchen Handelsgeſellſchaft“ ſind ſogar von 
W ſich langere Zeit gehalten, jüngſt auf ie 
Fin Kaufmann H. C. Papendieck in Königsberg, as 
Ai und Lubeck Konſul, ift auch von Hamburg zum 
worden ernannt und in dieſer Eigenſchaft dieſſeits aner- 


1 Kaufmann Frig Dultz in Pillau iſt zum groß⸗ 
t Mecklenburg ⸗Schwerinſchen Vice-Konſul daſelbſt er- 
a in dieſer Eigenſchaft dieſſeits anerkannt worden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
N un der Röniglichen Navigationsfchule zu Danzig. 


uu dieſen Beobachtungen denutzten Inſtrum ente befinden fi un 
gefahr 
5 8 5 Nuß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


— dcn Thermo⸗ 
Be Darin Queckſ. | elale ing — 5 n e Retter. 
pri 8 RS: u. Lin. nach Reaumur n. Reaum 
N . TFT ER FF 
% 15,7 15,5 +141.69, ſtill, klar mit einigen 
2.28, 6 Wolken, 
46.8, N 17,60 17,4 15,1 Nord mäßig, do. do. 


— 2e, 20,2 20,0 — — do. ganz klar. 


Handel und Gewerbe. 


Ro verkaufe zu Danzig am 24. Auguſt: 
f. 5 nat: 133pF, fl. 570, 131—32pf. fl. 550 — 576; 3% Saft 
"107g fl. 372, 134pf. fl. (2); 4% Laſt Gerſte: 109 —10pf. 


Dpf. fl. 318. 


Lond Scefrachten zu Dazig am 24 Auguſt: 
Car 9 3 d pr. Qr. Weizen. 


dar, 18 5 pr. Load Q⸗Sleeper. 


London 3 M. 198%, Br. 195% Geld. 

Hamburg I0 W. ds Br. 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe SI Br. 

3% % Stats⸗Schuldſcheine 84 Br. 
* 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 22. Auguſt 1857. 31. Brief Geld 


30. e e Poſenſche Pfandobr. 4 — 99 


Pr. Freiw. Anleihe 43 100! — [Poſenſche do. 3 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 1005 — Weſtpr. do. 3 — — 
do. v. 1852 44 100 — Pomm. Rentenbr. 4 912 914 
do. v. 1854 145 100 — Poſenſche Rentenbr. 4 913 911 
do. v. 1855 47 1004 — Preußiſche do. 4 94 914 
do. v. 1856 4, 100 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch.— — — 
do. v. 1853 4 — 933 Friedrichsd'or — 13% 1355 
el.⸗Schuldſcheine 34 84 — And. Goldm. a5 Kb. — 101 93 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 85 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 — — do. Gert. L. 4. 5 — 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 3] 381 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 912 90f 
Pomm. do. 34855 — do. Part. 500 Fl. dl — 873 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 22. Auguſt: 

H. Lever, Webbina Venema, v. Amſterdam, mit Guͤtern. R. 
Soͤnneland, Pilen, v. Chriſtiania, mit Ballaſt. H. Struck, Neptun, 
v. Liverpool, mit Salz. N. Niſſen, Fides, v. Kopenhagen, m. Ballaſt. 
H. Janſſen, Harmonie, v. New⸗Caſtle, mit Kohlen. E. Voß, Dampfſch. 
Arthur, v. Stettin, mit Zink. 

Gefegelt: 

D. Meſeck, Dampfſch. Charl. J. Mare, n. Liverpool, mit Getreide, 

G. Schepcke, Dampfſch. Oliva, n. London, mit Holz. 
Angekommen am 23. Auguſt: 

E. Pahncke, Falſtaff, v. Hartlepool; J. Roberts, Vixen, v. Wey⸗ 
mouth und J. Fok, Providentia, v. Hamburg, mit Gütern, L. Grunow, 
Ida Mathilde, v. Stralſund; R. Niemann, Vorwärts, v. Roſtock; 
C. Bleckert, Anna, v. Stettin; E. Bang, Sophie Cathar., v. Wolen⸗ 
berg; H. Parnow, Charlotte, v. Stolpmuͤnde; W. Pickert, Hudfcott, 
v. Copenhagen und J. Mickelſen, Anna Cathar., v. Malmoͤ, m. Ballaft. 

Angekommen am 24. Auguſt: 
H. Peterſen, Caroline Maria, v. Aarhuus, mit Ballaſt. H. Emmel⸗ 
kamp, Annegina, v. Rendsburg, mit Ballaſt. 
Ange kommene Fremde. 
Am 24. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: . 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Brauneck a. Zelenin, v. Grabowski 
n. Sohn a. Bombolin u. Lieut. Steffens n. Gattin a. Kleſchkau. 
Der Lieut. im 8. ulanen⸗Rgmt. Hr. Freiherr v. Hammerſtein u. der 
Portepee⸗Faͤhndrich im 8. Ulanen⸗Rgmt. Hr. v. Below a. Dt. Eplau. 
Hr. Paͤchter Sehlmacher a. Smogelsdorf. Hr. Gutsbeſitzer Hepner 
a. Jenkowo. Hr. Kr. ⸗Ger.⸗Rath Viebag n. Familie a. Vandsburg. 
Hr. Kreisrichter Friedlaͤnder a. Wittenberge. Hr. Lieut. Jacobi a. 
Potsdam. Die Hrn. Ingeneur Fruͤchtenicht a. Stettin u. Aßmann 
a. Hamburg. Die Hrn. Kaufleute Kloſtius, Semon, Roſenthal u. Tobias 
a. Berlin, Danziger a. Aachen, Wittkowski a. Thorn, Becker n. Gattin 
u. Häbler n. Gattin a. Königsberg, Nell a. Kiel, Hellriegel a. Nakel, 
Dieren u. Heſſe a. Stettin, Levy a. Inowraclaw, London a. Strzlew, 
Neeck a. Pforzheim u. Conrad a. Breslau. Hr. Zimmermeiſter Meyer 
a. Kopenhagen. Frau Treppenbauer a. Marienwerder 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Krohn a. Chwartzcienko. Hr. Rentier 
v. Schimmelfennig u. Hr. Techniker Ziebarth a. Berlin. Hr. Bau⸗ 
meiſter Beller a, Colberg. Hr. Magiſtrats⸗Secretair Bretenhagen a. 
pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Arnim, Naſſe u. Laubner a. 
Berlin, Iſecke a. Lauenburg, Ifaacfohn a. Marienburg u. Schwartze 
a. Hanau. 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Steffens n. Gattin a. Johannisthal 
u. v. Schmaling n. Familie a. Lengenfeldt. Hr. Gutsbeſitzer Rabowsky 
a. Mistowig. Die Hrn. Rechtsanwalte Freyer n. Gattin a. Berlin 
u. Kosky a. Schubin. Der Hauptmann a. D. Hr. Hartwich a. Berlin 
Die Hrn. Kaufleute Dann n. Gattin u. Hammerſtein a. Berlin, 
S. Wittkowsky u. Seifert a. Stettin, Kaufmann a. Pr. Stargardt, 
Toͤplitz a. Pofen u. Traͤnkner a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſitzer A. Witt⸗ 
kowsky a. Stettin. Hr. Hofbeſitzer Schindler a. e Hr. 
Stadtkämmerer Döring u. Hr. Pharmaceut Störmer a. Neuteich. 
Fraͤul. Bergius a. Berlin. Präul, Jahr a. Marienburg. Frau Ritters 
gutsbeſitzer Pohl n. Tochter a. Schweizerhof. 

Deutſches Haus: 1 

Die Hrn. Gutsbeſizer Mofes a. Papenzin u. Buſch a. Neuenburg. 
Hr. Gaſtwirth Lehn a. Oblau. Hr. Thierarzt Lehn a. Stolp. Die 
Hrn. Oeconome Seidel a. Bromberg u. Brodel a. Schwetz. 

Reichhold's Hotel: tti 

Die Hrn. Kaufleute Claaſſen n. Gattin u. Stobbe n. Ga = — 
Tiegenhof, Levyſohn a. Glogau, Merker a. Stettin, Gehrmann, — ulm 
u. Herzberg a. Tilſit. Die Hrn. Gutsbefiger Kroll n. ze 4 
Roggenbaufen u. Dumdey a. Culm. Die Hrn. Ingenieure & 3 
u. v. Hahn a. St. Petersburg. Hr. Pächter Sehlmacher a. Smapu 
dorf. Hr. Commiſſionair . 5 ee 

zu im: Waſſerbau⸗ 
r. Gutsbefiger Kraufe n. Sohn. a. Damrau. Hr. Wa 
— Fürtener a. Tüſit. Die Hrn; Kaufleute Gerber a. Königsberg, 
Richter a. Berlin u. arg 8 ; 
otel de 3 i 
Hr. Profeffor Stobbe a. Königsberg. Die or Salze 
Michelis a. Berlin, Leger a. Nürnberg, Herzog a. Pr. 9 
tikulier Eitel a. Berent. Frau Reftau 
Manheim a. Mainz. Hr. Partikulie t ärbereibefiger Fireck 
rateurin Aukſin 2 Bel. er 8 & "Smazin gräut. 
* i $ erent. r. 2 8 8 
. N 7 Frau Tribunalsräthin v. Goſſow a. Königsberg. PT 
Fabrikbeſiger Bartels a. Rathenow. 


| 
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Für die Abgebrannten in Bojanowo (Großherzogthum Pofen) 
iſt wiederum bei uns eingegangen: Von Herrn Paſtor H. 1 Thlr., 
H. 1 Thlr.; im Ganzen 3 Thlr. Fernere Gaben werden zur 
Beförderung angenommen von der 

Redaction des Danziger Dampfboots. 


Entbindungs Anzeige. 
Die heute Mittag 123 Uhr hier erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner lieben Frau, geb. Müller, von einem geſunden 
- Knaben, zeige Statt jeder beſonderen Meldung Freunden und 
Bekannten an. 
Bromberg, den 23. Auguſt 1857. 
C. Moeller. 


Das landwirthſchaftliche Inſtitut in Jena 
etreffend. 
In dieſer Anſtalt, an welcher gegenwärtig 95 Studirende, 
nämlich 20 Inländer und 75 Ausländer Theil nehmen, werden 
die Vorleſungen des nächſten Winterhalbjahrs am 28. October 
beginnen. Wer daran Theil nehmen will, wird erſucht, einige 
Zeit vor dem Anfange der Vorleſungen bei dem unterzeichneten 
Director ſich ſchriftlich oder perſönlich zu melden. Die Ein- 
richtungen der Anſtalt und die Bedingungen der Aufnahme be- 
treffend, wird auf die folgende Schrift verwieſen: Nachricht von 
dem landwirthſchaftlichen Inſtitute in Jena. Leipzig, bei Georg 
Wigand. 1856. 2 Sgr. 
Jena, 16. Auguſt 1857. 
Friedrich Schulze, 
Geh. Hofrath und ord. Profeſſor. 


Kunſt- Anzeige. 

Morgen, Dienſtag, den 25. Nuguſt, in der 
Kolter Weitzmann'ſchen Arena vor dem Hohen Thore. 
Große außerordentliche Vorſtellung mit ganz neuen Divertiſſements. 
Das Näbere die Zettel. 

Kaſſeneröffnung 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. 
R. Weitzmann, Director. 


— —— 6w— . — — — — — 
Ei gebildetes Mädchen, die bereit iſt, den 
wiffenfchaftlichen Unterricht Kindern zu 
ertheilen, wie in Handarbeiten geübt, auch, wenn es gewünſcht 
wird, erbötig, die Hausfrau in der Wirthſchaft zu unterſtützen, 
ſucht ein derartiges Engagement auf dem Lande. Hierauf Reflectirende 
belleben ihre Adreſſe unter M. C. in der Exped. d. Bl. einzureichen. 
Een En EEE . ̃ ̃ 7 ( TTERE FT YOR 
E' Sohn ordentlicher Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verfehen, womöglich der polniſchen 
Sprache kundig, der Luſt hat die Handlung zu er- 

lernen, findet fofort eine Stelle bei 

F. G. Krafft in Mewe. 


Mit dem Dampfschiff „die Oder“ ist der bestellte 
ächte Probsteier Saat-Roggen so eben an- 
gekommen und kann aus dem Schiffe in Empfang genommen 


werden. Danzig, 21. August 1857. 
H. Brinckman. 


Fade 


Inventarium, Getreide und Waaren aller Art in der 


ich bereitwilligst jede nähere Auskunft, 


Tann Inn 


Heil. 


1 Die Preussische National - Versicherungs - Gesellschaft in Stettin 


übernimmt zu mässigen Prämien Versicherungen gegen See-Gefahr auf Schifls-Casco 80 wie 
* auf Güter aller Art und werden die betreffenden Anträge aufs prompteste ausgeführt durch 
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Heil. Geistgasse No. 93, gegenüber der Kuhgasse. 


Die Preussische National - Versicherungs- Gesellschaft in Stettin 
empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilen 


jede Nachschuss-Verbindlichkeit ausschliessenden Prämien. 


Conservatorium der Musik in Berli 


Das Conservatorium, dessen mehrjährige Wirksamkeit b 
erfreuliche, und in einzelnen Fällen sogar bedeutende Resill 
erzielt hat, bietet einerseits denjenigen, welche die Musik zu! 
Berufe gewählt haben, Gelegenheit zu einer gründlichen, syst 
tischen Ausbildung; andrerseits dient es den Freunden der M 
zur Anregung wie zur Erweiterung ihrer Kenntnisse und Fe 
keiten. Dem Privat-Unterricht gegenüber hat sich der gemeine 
Unterricht auf dem Conservatorium auf das Vortheilhafteste bey 
Die gleichzeitige Betheiligung mehrer Schüler an denselben ® 
stunden erweckt und erfrischt die Lernbegierde, erhöht das Intel® 
am Unterricht und regt den Wetteiſer der Lernenden an. 
Schüler lernt sich im Mitschüler selbst erkennen und bilde} 
hört viele Tonstücke und lernt das Lehren im Zusehen, wie Aue 
belehrt werden. 

Ensemblespiel (Pianoforte mit Instrumenten), Ensembleges, 
auch Gesang mit Orchester, vom Blatt spielen und singen, I 
das Tactgefühl und den Gehörsinn der Schüler ganz ausseroli; 
lich. Solche Uebungen sind nur auf dem Conservatorium mog, 
wo viele Schüler in ein- und derselben Klasse gemeinsam 5 
werden. Liegt demnach in der gemeinschaftlichen Ausbildung, 
vieler Beziehung ein nicht zu verkennender Vorzug, so tritt I 
der Vortheil hinzu, dass das geringe Honorar, welches in kel 
Verhältniss zu den grossen Kosten des Privatunterrichts ge 
auch dem Wenigbemittelten, den zu seiner Ausbildung erfordetln 
Unterricht zugängig macht. Männer wie Cosmali in Settin, u 
in Breslau, Köhler in Königsberg, Markull in Danzig, babe 
öffentlichen Blättern diese Vortheile des Conservatoriul 
günstigster Weise beleachtet. r 

Montag, den 5. October beginnt ein neuer Cursus. 
J. Theorie: Mus.-Dir. Weitzmann. 2. Composition: 
Lührss. 3. Partitur-Spiel, Direction: Mus.-Dir, Stern. 
Chor-, Kirchen- u. Operngesang: Mad. Marochetti, Hr. 
Sabath, Stern. 5. Declamation, dramatischer Vortrag 
Albert Wagner. 6. Pianoforte: Hr, Hans von N 


Von auswärts kommende Schülerinnen finden in dem, im, 5 
des Conservatoriums befindlichen Pensionate des Herrn 
Aufnahme. Näheres in dem vom Unterzeichneten gratis 20 
ziehenden Programm. 

Berlin, im August 1857, 
Friedrichsstrasse Nr, 225. 


Julius Stern. 
Königlicher Musik-Direct0" 


nfer bisheriger Geſchaͤftstheilnehmer Herr Otto Hein 
u ift nach zweijähriger That — unſerm N ilit 
Effekten und Herren⸗Garderobe-Geſchäft U 
ſchieden. Daſſelbe deſteht unverändert unter der alten , 
fort und bitten wir das uns bisher geſchenkte Vertraue 
auch ferner erhalten zu wollen, ö 
Berlin, den 15. Auguſt 1857. f 


Hochachtungsvoll * 1 

5 J. Müller & C %) 
| (J. Müller, alleiniger Inbaber der 8) 
Friedrichs Str. 79, Ecke der Franzöſiſchen“ u 


Stadt wie auf dem Lande, zu den billigster 


Policen werden sofort hier vollzogen und ertheilt 4 
Der Haupt-Agent 4 


A. J. Wendt, 4 


Geistgasse No. 93, gegenüber der Kuhgasse. ii 


— 


die Haupt-Agentur 


I. J. Wendt, 


22282822 2 f 802 a Ba Bd Hd a Ei 2 


Verantwortliche Redaction, 


Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


‘ 


